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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfreitgras-Ried, Schilf-Sumpfreitgras-Ried, Ruderalisiertes Sumpfreitgras-Ried,
Himbeer-Sumpfreitgras-Ried; Sumpfreitgras-Sumpfseggenried; Schilfröhricht; Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04027

Dieses Biotop wird im Wesentlichen durch verschiedene Sumpfreitgras-Ried-Typen gekennzeichnet. Während im trockeneren Nordosteck 
das Sumpfreitgras in Codominanz mit dem Rohrglanzgras auftritt, wächst im Nordwesten und zum Südwestrand hin ein durch den 
Gilbweiderich geprägtes Rohrglanzgras-Sumpfreitgras-Ried mit weniger Rohrglanzgras. Am mittleren Ostrand ist ein Himbeer-Sumpfreitgras-
Ried (6%) und ein wenige Quadratmeter umfassendes Schilfröhricht vorzufinden, welches in ein Schilf-Sumpfreitgras-Ried übergeht. 
Letzterer Typus nimmt zusammen mit dem weit verbreiteten Rohrglanzgras-Sumpfreitgras-Ried insgesamt 66% ein. Im Südzipfel ist das 
Sumpfreitgras-Ried stärker mit der Ackerkratzdistel und der Brennnessel durchsetzt. Dieses ruderalisierte Sumpfreitgras-Ried nimmt 
insgesamt 34% der Gesamtfläche ein.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens

Carex acutiformis Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Geum rivale Heracleum sphondylium Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Molinia caerulea
Phragmites australis Polygonum amphibium Ranunculus repens Solanum dulcamara
Sonchus palustris Urtica dioica


